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S4.7 K MONTAGEANLEITUNG

1. ALLGEMEINE ANGABEN

1.1 Brandschutztechnische Hinweise
Die dur-F30-Decken erfüllen als Unterde-
cken nach DIN 18168 die Anforderungen 
an den Brandschutz entsprechend der 
Feuerwiderstandsklasse F30 nach DIN 4102 
Teil 2 als eigenständiges Bauteil sowohl bei 
Beflammung der Oberseite der Unterdecke 
als auch bei Beflammung der Unterseite 
der Unterdecke. Um die vielfältigen Eigen-
schaften im Rahmen der späteren Nutzung 
zu gewährleisten, ist eine äußerst sorgfälti-
ge Montage der einzelnen Komponenten 
unter Beachtung der Vorgaben im „Allge-
meinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis“ 
[ABP] P-MPA-E01-008 und den dazu er-
gänzenden alternativen Änderungen des 
MPA NRW Voraussetzung für den Erfolg.

Da in den zur Einreihung in die Feuerwider-
standsklasse F30 durchgeführten umfang-
reichen Brandprüfungen naturgemäß nicht 
alle in der Praxis vorkommenden Einbausitu-
ationen berücksichtigt werden konnten, sind 
ggf. erforderliche Abweichungen von den 
Festlegungen im „Allgemeinen bauaufsicht-
lichen Prüfzeugnis“ im Vorfeld vor Material-
disposition und Montagebeginn zu planen 
und von der zuständigen Bauaufsichtsbe-
hörde genehmigen zu lassen. Hierzu kann 
es – je nach dem Grad der Abweichung – er-
forderlich werden, für die vorgesehene Kons-
truktion zur Beantragung einer „Zustimmung 
im Einzelfall“ eine „Gutachterliche Stellung-
nahme“ bei einer hierfür zugelassenen amtli-
chen Materialprüfanstalt einzuholen.

Zur Beurteilung ob und welche Maßnah-
men bei evtl. Abweichungen zu treffen 
sind, ist zur Sicherstellung einer ordnungs-
gemäßen Ausführung in jedem Fall unsere 
technische Abteilung einzuschalten.

In dieser Montageanleitung wird die Sys-
temgruppe 310.30 beschrieben. Hierzu sind 
die grundsätzlichen Details auf der Grund-
lage des „Allgemeinen bauaufsichtlichen 
Prüfzeugnis“ dargestellt. Sofern auf Grund 
der vorhandenen baulichen Gegebenhei-
ten ergänzende Auskünfte zur Montage ein-
zelner Komponenten erforderlich werden, ist 
unsere technische Abteilung einzuschalten.

1.2 Montage- und Nutzungshinweise
Für die Montage als auch für die spätere 
Nutzung ist die Beachtung und Einhaltung 
der nachstehenden Hinweise unbedingte 
Voraussetzung für eine ordnungsgemäße 
Funktion der dur-F30- Brandschutzdecken.

Montagehinweise:

•	 Es gelten die Montage- und Verarbei-
tungshinweise für Metalldecken des 
Technischen Arbeitskreises Industrieller

•	 Metalldeckenhersteller [TAIM] in der 
jeweils neuesten Fassung.

•	 Die Brandschutzelemente, sowie die 
zugehörigen Bauteile, sind in ge-
schlossenen Räumen zu lagern und 
vor Feuchtigkeit zu schützen.

•	 Die bauklimatischen Bedingungen - 
Temperatur zwischen +10° C und +30 ° C 
bei einer relativen Luftfeuchtigkeit von 
30 % bis 80 % - sind einzuhalten.

•	 Die Montage ist nur von in die Konst-
ruktion eingewiesenem Fachpersonal 
durchzuführen.

•	 Grundlage der Montage sind die je-
weiligen sytembezogenen Monta-
geanleitungen und das „Allgemeine-
bauaufsichtliche Prüfzeugnis“ [ABP] 
P-MPA-E-01-008 und die dazu ergän-
zenden alternativen Änderungen des 
MPA NRW.

•	 Die Anforderungen und Bestimmun-
gen der DIN 4102 – insbesondere Teil 
1 und 2 – sowie DIN EN 13964 sind zu 
beachten und einzuhalten.

•	 Überprüfen des für den Funktionser-
halt von Brandschutzdecken erforder-
lichen Freiraumes zu anderen Bau-
teilen im Deckenhohlraum. Abstand 
von Unterkante Installationsbauteile 
bis Oberkante Brandschutzdecke ent-
sprechend der Muster-Leitungsanla-
gen-Richtlinie [MLAR]

•	 Es sind ausschließlich die systemkon-
formen und klassifizierten Bauteile zu 
verwenden.

•	 Die angrenzenden tragenden Bau-
teile sind gemäß ABP Punkt 1.2.1 [An-
schlüsse] und Punkt 2 auf ihre Eignung 
zu überprüfen.

•	 Für die Befestigung sind unter Be-
achtung des jeweiligen Befestigungs-
untergrundes sowohl für die Tragfä-
higkeit als auch für die Anforderun-
gen an den Brandschutz, allgemein 
bauaufsichtlich zugelassene Befesti-
gungsmittel [Dübel] zu verwenden. 
Die Befestigung an Montagewänden 
erfolgt mit den im ABP und in der Mon-
tageanleitung jeweils angeführten Be-
festigungsmitteln.

•	 Bei Abhängungen von Brandschutz-
decken mit Ausgleichsfriesen sind 
bei der Festlegung der Abhängeab-
stände die Deckengewichte gemäß 
Diagramm 1 dieser Montageanlei-
tung zu berücksichtigen. Die max. 
zulässige Zugspannung der Abhän-
gungen von =< 9 N/mm² ist einzuhal-
ten. Der rechnerische Nachweis ist 
von der Montagefirma zu führen.

 

Nutzungshinweise:

•	 Das Bedienen der Brandschutzdecken 
darf nur durch von der Fachfirma [Ver-
leger] oder durlum GmbH eingewie-
senem Personal erfolgen. Die Richt-
linien des jeweiligen Systems sind zu 
beachten.

•	 Das Öffnen und Schließen der Brand-
schutzdecken hat grundsätzlich durch 
zwei Personen zu erfolgen.

•	 Die Brandschutzdecken sind regelmä-
ßig – zeitlich abhängig von der Häu-
figkeit von Revisionsarbeiten, jedoch 
mindestens einmal jährlich – auf ih-
ren ordnungsgemäßen Aufbau sowie 
auf mögliche Beschädigungen [Dich-
tungsstreifen etc.] zu überprüfen. Be-
schädigte Bauteile sind umgehend 
durch eine mit den Systemen der dur- 
Brandschutzdecken vertrauten Fachfir-
ma zu ersetzen.

•	 Veränderungen an den Brandschutz-
decken z.B. durch den nachträglichen 
Ein- oder Anbau von Leuchten, Hin-
weisschildern etc. sowie das Herstel-
len von Durchdringungen für Abhän-
gungen oder Leitugsdurchführungen 
sind ohne Einschaltung einer mit den 
Systemen der dur- Brandschutzdecken 
vertrauten Fachfirma und Zustimmung 
durch durlum GmbH nicht zulässig. 

•	 Bei der Reinigung der Brandschutzde-
cken mit sichtseitiger Pulverbeschich-
tung sind die rückseitig angeführten 
Reinigungsempfehlungen zu beach-
ten. 

Allgemeine Hinweise:

•	 Vorgenannte Hinweise basieren auf 
Erfahrungen aus der Praxis sowie auf 
Angaben der Hersteller der in den 
Brandschutzdecken verarbeiteten Ma-
terialien und Bauteile. Eine Haftung 
für deren Richtigkeit kann von durlum 
GmbH nicht übernommen werden.

•	 Ein Nachbau der Systeme auf der 
Grundlage des o.a. Allgemeinen bau-
aufsichlichen Prüfzeugnisses P-MPA-
E01-008 des MPA NRW ist nicht zuläs-
sig, und verstößt gegen das Wettbe-
werbsrecht.
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2. AUFMASS

Obwohl bei Direktmontage der Unterde-
cke in den Systemen 310.30 ein Toleranz-
ausgleich von +/- 15 mm je Wandseite – 
entsprechend einem gesamten Toleranz-
bereich von 2 x 30 mm – möglich ist, sind 
grundsätzlich alle Deckenflächen am Bau 
aufzumessen. Hierbei kommt es in erhebli-
chem Maße auf die vorhandene Paralleli-
tät der einzelnen Wandflächen zueinander 
an. Es reicht also nicht aus, nur die jewei-
ligen Flur- oder Raumbreiten zu messen, 
sondern es sind von definierten Achsen he-
raus [Rotationslaser] die Abstände zu den 
einzelnen begrenzenden Wänden zu mes-
sen, aus denen dann mit Hilfe von Tabelle 
1 die möglichen parallel verlaufenden Be-
grenzungslinien der Deckenfläche ermittelt 
werden. [Tabelle 1 siehe Seite 6] Wird hier-
bei festgestellt, dass der Toleranzbereich 
von 2 x 30 mm nicht ausreichend ist, ist auf 
eine Konstruktion mit seitlichen Ausgleichs-
friesen auszuweichen.

Anhand der Tabelle 1 wird die Vorgehens-
weise nachfolgend beispielhaft für eine 
Flurdecke beschrieben:

1.	 Festlegen der Flurmitte an beiden Flur-
enden durch Anzeichnen der Punkte 
am Boden.

2.	 Schlagen der theoretischen Flurach-
se mit einem Rotationslaser über die 
Messpunkte am Boden.

3.	 Messen der Abstände von der theore-
tischen Flurachse in Deckenhöhe zu 
den begrenzenden Wänden mit einer 
Messlatte oder einem anderen geeig-
neten stabilen Messgerät in Abstän-
den von ca. 2 bis 2,5 m.

4.	 Bei Flurerweiterungen, -abgängen 
oder -kreuzungen ist zusätzlich der Ab-
stand zu jeder Wandecke zu nehmen.

5.	 Ermitteln des Kleinst- und Größtmaßes 
jeder Flurseite aus den gemessenen 
Einzelwerten, wobei das

6.	 Kleinst- und Größtmaß je Seite nicht 
mehr als 30 mm auseinander liegen 
darf.

7.	 Addition der Kleinst- und Größtmaße 
jeder Flurseite und Bilden des jeweili-
gen Mittelwertes.

8.	 Festlegen der theoretischen Flurbreite 
durch Addition der Mittelwerte.

9.	 Ermitteln der Plattenlänge bei 
der in Tabelle 1 dargestell-
ten Direktmontage durch Abzug 
	 - �der theoretischen Schattenfuge 

von 2 x 35 mm,
	 - �der Breite des Randtrageprofiles 

von 2 x 12 mm und
	 - �der Funktionsfuge zwischen 

Randtrageprofil und Decken-
platte von 2 x 5 mm

von der theoretischen Flurbreite. Gesamtes 
abzuziehendes Maß somit 104 mm. Sinn-
gemäß ergeben sich aus der in Tabelle 1 
dargestellten Ausführung mit Ausgleichsfries 
die Plattenlängen aus der theoretischen 
Flurbreite unter Abzug der jeweiligen Fries-
breiten, der Breite der Randtrageprofile von 
2 x 12 mm und der Funktionsfugen [2 x 5 mm].

3. MONTAGE DER dur-F30-BRAND-
SCHUTZDECKEN

3.1 dur-Konsolenprofile

3.1.1 Allgemeines
An dem Konsolenprofil K4 dienen zur jus-
tierbaren Befestigung des Trageprofils 
R5.3. Die Höhenlage des Konsolenprofils 
– bezogen auf die Unterkante des Profils 
– wird mit Hilfe eines Rotationslasers ni-
velliert und ggf. mit einem Schnurschlag 
zusätzlich auf die Wand übertragen. 
Die Höhenlage ergibt sich für die einzel-
nen Profile aus den Angaben in Detail 1. 

Detail 1
 
In den jeweiligen Details sind die Positi-
onsangaben hinter den Bauteilbezeich-
nungen identisch mit den Angaben im 
„Allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfungs-
zeugnis“ Nr. P-MPA-E-01-008 und den da-
zu ergänzenden alternativen Änderungen.

3.1.2 Befestigung an Wänden und  
Vorsatzschalen aus Gipskarton- oder 
Gipsfaserplatten 

Detail 2

Die kraftschlüssige Befestigung des Konso-
lenprofils erfolgt gemäß Schnurschlag im 
Abstand von =< 625 mm nach Detail 2 mit 
drei eingängigen Schnellbauschrauben 
TN 3,9 x 55 mm  durch die im Konsolenprofil 
vorhandenen bzw. vorzubohrenden Befes-
tigungslöcher an den CW-Profilen der Mon-
tagewand oder Vorsatzschale.

3.1.3 Befestigung an Massivwänden

Detail 3

Die kraftschlüssige Befestigung des Kon-
solenprofils erfolgt gemäß Schnurschlag 
im Abstand von =< 625 mm nach Detail 3 
durch die im Konsolenprofil vorhandenen 
bzw. vorzubohrenden Befestigungslöcher 
mit einem entsprechend den statischen 
Erfordernissen für den Befestigungsunter-
grund geeigneten und allgemein bauauf-
sichtlich zugelassenen Dübel, z.B. Hilti HKD-
S M8 x 30 für Wände aus Beton.

3.2 Brandschutzabdeckung, dur- Trage-
profile, Ausgleichsfriese und Endfelder

3.2.1 Allgemeines
Die Randtrageprofile der Systemgruppe 
310.30 werden ohne Rasterbezug montiert. 
Die Montage der Randtrageprofile R5.3 
hat auf beiden Flurseiten mit äußerster 
Sorgfalt zu erfolgen. Zur Vermeidung von 
unterschiedlichen Fugenbreiten zwischen 
Randtrageprofil und Brandschutzelemen-
ten ist eine ausreichende Parallelität der 
gegenüberliegenden Randtrageprofile zu 
gewährleisten.

3.2.2 Brandschutzabdeckung aus Gips-
karton- Feuerschutzplatten

Nach der Montage der Konsolenprofile 
wird die obere Brandschutzabdeckung 
nach Detail 1 montiert. Die Ausführung 
kann wahlweise mit 2 x 12,5 mm oder  
1 x 25 mm dicken Streifen aus Gipskarton- 
Feuerschutzplatten in einer Breite von 132-
162 mm erfolgen. Hieraus ergibt sich die not-
wendige Breite der Überdeckung der Funkti-
onsfuge zwischen dem Randtrageprofil und 
den Brandschutzelementen – je nach Schat-
tenfugenbreite – von ≥ 100 mm. Das Ansetzen 
der vorgeschnittenen Plattenstreifen an die 
Wand erfolgt zum Ausgleich von Toleranzen 
und der hierdurch entstehenden Fugen mit 
Gips-Fugenfüller oder Ansetzbinder. Die Ver-
schraubung mit dem Konsolenprofil ist im Ab-
stand von =< 312,5 mm mit Schnellbauschrau-
ben TB 3,5 x 42 mm vorzunehmen. Unterseitig 
der Brandschutzabdeckung wird ein Dämm-
schichtbildner 2,5 x 35 mm angebracht. 

Konsolenprofil K4 (40a)
3 Schnellbauschrauben TN 3,9 x 55 (4)

Konsolenprofil K4

Dübel nach statischer Erfordernis
Hilti HKD - S  M8  o. glw. mit
Sechskantschraube  M8 DIN 933

dur-F30® 310.30  MONTAGEANLEITUNG
310.30 Easy-Click | 310.30 SH

75-dur 052-00 / -01
25mm GKF (bauseits)
75-durprof-50.3 Randtrageprofil R5.3
75-dur 044-00
75-dur 024-00
Deckenplatte - dur-F30 System 310.30
easy click V1

R 
5.

3 
= 

91
 m

m



5© durlum GmbH | durlum.com | Maß- und Konstruktionsänderungen bleiben vorbehalten. Irrtümer vorbehalten. Alle Rechte vorbehalten. | Stand: 09.11.2021

3.2.3 dur-Randtrageprofil R 5.3

Detail 4
 
Das Ausrichten der Rangtrageprofile R5.3 
erfolgt bezogen auf die bereits mit dem 
Rotationslaser geschlagene theoretische 
Flurachse. Von dieser Achse aus werden 
nach Detail 4 mit einem geeigneten Mess-
stab, z. B. einem Messfix, die nach Aufmaß 
und Tabelle 1 ermittelten halben Plattenlän-
gen zzgl. 5 mm [Schattenfuge] und 12 mm 
[Breite des Randtrageprofils] am jeweiligen 
Flurende nach beiden Seiten übertragen. 
Von diesen Punkten aus wird die Lage des 
Randtrageprofils über die gesamte Flurlän-
ge mit einem Schnurschlag oder mit einem 
Rotationslaser vorgegeben. Die Montage 
der Randtrageprofile erfolgt durchlaufend 
ohne Berücksichtigung einer Rasterteilung 
im Abstand von =< 625 mm an den Konso-
lenprofilen mit dur-Schraubensets 5 – M8 
Randtrageprofil 5.3].

Detail 5
 
Die Verbindung der Profile untereinander  
erfolgt nach Detail 5 mit speziellen, pas-
send zu den jeweiligen Randtrageprofilen 
ausgebildeten Verbindern, die an den En-
den der Randtrageprofile mit je zwei Blind-
nieten 4 x 6 mm aus Stahl vernietet werden.  
 
3.2.4 Ausgleichsfriese

Detail 6
 
 

Im Prinzip handelt es sich bei den Aus-
gleichsfriesen um verbreiterte Brandschutz-
abdeckungen. Sie können bis zu einer un-
teren Ansichtsbreite von =< 500 mm [Breite 
der oberen Brandschutzabdeckung somit 
=> 582 mm] ohne zusätzliche Maßnahmen, 
oder bis zu einer unteren Ansichtsbreite von 
=< 710 mm [Breite der oberen Brandschutz-
abdeckung somit => 787 mm] jedoch in 
Verbindung mit einer zusätzlichen Unter-
konstruktion vorgesehen werden. Die Aus-
gleichsfriese sind grundsätzlich abzuhän-
gen. Als Auflager für die obere Brandschutz-
abdeckung wird – je nach Ausführung des 
Frieses – an den begrenzenden Wänden ein 
Anschlussprofil Typ 2 – Friesausbildung aus 
Gipskartonplatten – bzw. ein Anschlusspro-
fil Typ 3 [Friesausbildung aus Metallplatten] 
befestigt. Die Befestigung erfolgt bei Mon-
tagewänden aus Gipskarton- oder Gipsfa-
serplatten je nach Beplankungsdicke mit 
Schnellbauschrauben TN 3,5 x 35 bzw. TN 
3,5 x 42 und bei Massivwänden mit für den 
Befestigungsuntergrund allgemein bauauf-
sichtlich zugelassenen Dübeln. 

Diagramm 1 > siehe Seite 8

 
Die zur Flurmitte gerichtete Seite der Brand-
schutzabdeckung wird über ein dur-CD-
Profil an der Rohdecke abgehängt. Die 
dur-Nonius-Unterteile werden hierzu in die 
CD-Profile eingerastet und beidseitig mit 
dem CD- Profil mit Bohrschrauben 4,2 x 12 
verschraubt. Die Flucht der CD- Profile ist 
ausgehend von der theoretischen Flurach-
se nach Detail 4 auszurichten. Die abhän-
gig von der Plattenlänge zulässigen Abhän-
geabstände für Flur- und Raumdecken sind 
nach Diagramm 1 zu ermitteln. Bei Abhän-
geabständen => 400 mm sind nach Detail 
5 zur Einhaltung des maximal zulässigen 
Verschraubungsabstandes von =< 400 mm 
zwischen CD- Profil und Randtrageprofil zu-
sätzliche Verschraubungen M8 zwischen 
den Abhängungen anzuordnen.

Die Befestigung der Abhängung an der 
Rohdecke erfolgt entsprechend Diagramm 
1 mit für den Befestigungsuntergrund und 
den gestellten Anforderungen an den 
Brandschutz allgemein bauaufsichtlich zu-
gelassenen Dübeln. 

3.2.5 Mitteltrageprofile

Detail 7
 
Flurerweiterungen, Flurabgänge, Flurkreu-
zungen und Raumdecken werden mit Mit-
teltrageprofilen ausgeführt. Die Montage 
erfolgt nach Detail 7, wobei die Mitteltrage-
profile aus zwei einzelnen gegeneinander 
montierten Randtrageprofilen R 5.3 – ge-
bildet werden. Die Abhängung des kombi-
nierten Mitteltragepofils erfolgt über ein dur- 
Schraubenset 5 an einem an der Rohde-
cke mit dur-Noniushängern. Die abhängig 
von der Plattenlänge maximal zulässigen 
Abhängeabstände für Flur- und Raumde-
cken sind nach Diagramm 1 zu ermitteln. 
Bei Abhängeabständen ≥ 400 mm sind zur 
Einhaltung des max. zulässigen Verschrau-
bungsabstandes von ≥ 400 mm zwischen 
CD-Profil und Mitteltrageprofil jeweils zusätz-
liche Verschraubun-gen M8 zwischen den 
Abhängungen anzuordnen. 

Die gegeneinander montierten Randtra-
geprofile R 5.3 sind im unteren Bereich mit 
Blindnieten 4 x 8 mm aus Stahl im Abstand 
von 400 mm zu verbinden.

Die Befestigung der Abhängung an der 
Rohdecke erfolgt entsprechend den sta-
tischen Erfordernissen mit für den Befesti-
gungsuntergrund und den gestellten Anfor-
derungen an den Brandschutz allgemein 
bauaufsichtlich zugelassenen Dübeln.

3.2.6 Flurende

 
 
 
 
 

Detail 8

Der kopfseitige Anschluss der Brandschut-
zelemente z.B. an Flurenden wird mit voll-
ständigen Elementen nach Detail 8 aus-
geführt. Das Randtrageprofil R5.3 kann 
simultan zu den vorgenannten Wandan-
schlüssen mit [Detail 7] oder ohne [Detail 
1] Fries an der Wand angebracht werden. 

Konsolenprofil K4

GKF 25 x 150 mm

dur- Schraubenset 5 M8 

Randtrageprofil R5.3

Dämmschichtbildner 

Halbe Plattenlänge 
+ 5 mm + 12 mm

Flurachse

Länge Randtrageprofil Länge Randtrageprofil

VerbinderBlindniete
4 x 6 mm

512 <500 mm ohne /<710 mm mit zusätzl. UK

gung mit 2 Sicherungsstiften  9 N/mm  .  Der
Maximal zulässige Zugspannung der Abhän-

2

Regelabstand  der  Abhängung     800 mm.

tes "Abmessungen" zu ermitteln.
zulässige Abstand ist mit Hilfe des Datenblat-

Dämmschichtbildner

dur- Nonius- Sicherungsstift
dur- Nonius- Oberteil
dur- Nonius- Unterteil
dur- Schraubenset 2 
CD- Profil 

aus CW 50- Profilen
Zusätzliche Unterkonstruktion

UW 50/06 UW 50/06

aus UD-/CD-Profilen und Verbindern
Zusätzliche Unterkonstruktion

Deckenplattenlänge

25mm GKF (bauseits)
75-dur 024-00
75-dur 007-00

12 5

75-durprof-50.3 Randtrageprofil R5.3

75-dur 044-00

125

75-dur 008-00

Deckenplatte - dur-F30
System 310.30
easy click V1

58 66
25

91

71

30

12
1

dur-F30® 310.30  MONTAGEANLEITUNG
310.30 Easy-Click | 310.30 SH

5000

200

0

400

1000

800

600

150

800

600

250

20001500

400

2500 3000

28902200

600 500 400700

300 002005

008
052

60
0

20-50 12 5 Deckenplattenbreite

75-dur 052-00 / -01
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Am Brandschutzelement ist längsseitig ein 
Z-Profil gemäß Detail 8 anzubringen, Min-
destlänge: Deckenplattenlänge - 500 mm. 
Bei der Montage der letzten Deckenplatte 
ist darauf zu achten, dass sich das Z-Profil 
oberhalb des Randtrageprofils befindet. Im 
Brandfall verhaken sich die beiden Profile 
und ein Herabsinken des Brandschutzele-
ments wird verhindert.

3.3 dur-F30-Brandschutzelemente
 
Die Montage der Brandschutzelemente 
sollte aufgrund der Größe und der hohen 
Gewichte der Brandschutzelemente grund-
sätzlich durch zwei Monteure durchgeführt 
werden.

System 310.30 ausgebildet für eine Längs-
fugenabdichtung nach Detail 9 mit Streifen 
aus Gipskarton- Feuerschutzplatten.

Detail 9

 
Die Brandschutzelemente werden mit den 
Sicherheitshaken vertikal in die Randtrage-
profile eingehängt. Zum Schließen wird das 
Brandschutzelement hochgeklappt und mit 
den Verriegelungsbolzen in den Randtra-
geprofilen verankert. Nach dem Einhängen 
und Verschließen der Brandschutzelemente 
sind diese zum Erzielen gleich breiter Funk-
tionsfugen zwischen den Randtrageprofilen 
auszumitteln.

Zum Abdichten der 3 mm breiten Längsfu-
gen zwischen den Brandschutzelementen 
wird abschließend beim System 310.30 nach 
Detail 9 ein GKF-Plattenstreifen 12,5 x 100 mm 
mit Schnellbauschrauben TN 3,5 x 25 mm 
jeweils einseitig auf den Brandschutzele-
menten aufgeschraubt. Der Abstand der 
Verschraubung beträgt 250 mm. In Sonder-
fällen, z.B. im Anschluss an feststehende 
Brandschutzelemente mit eingebauten Luft-
auslässen werden die Plattenstreifen ggf. 
auch beidseitig an den Brandschutzele-
menten befestigt. Ein Öffnen dieser Brand-
schutzelemente ist dann nicht möglich. 

3.4 An- und Einbauten, Einzeldurchführun-
gen, Dehnungsfugen, Traversen

Die dur-F30-Brandschutzdecken ermögli-
chen eine Vielzahl von Sonderlösungen, 
die nachstehend beispielhaft aufgeführt 
sind. Die erforderlichen Brandschutzele-
mente werden zur Aufnahme der erhöhten 
Lasten nach Abstimmung in Sonderausfüh-
rung ausschließlich werkseitig mit entspre-

chenden zusätzlichen Bauteilen versehen. 
Ein Umbau von Brandschutzelementen in 
Standardausführung an der Baustelle ist 
nicht zulässig. Für die Montage stehen 
auf Anfrage für die jeweiligen Konstruktio-
nen entsprechende Detailblätter zur Ver-
fügung. Für die Ausführung sind die Festle-
gungen im Allgemeinen bauaufsichlichen 
Prüfzeugnis [ABP] bindend und einzuhal-
ten.

3.4.1 An- und Einbauten

In die Brandschutzdecken können einge-
baut werden:

1.	 Einbauleuchten mit den Abmessun-
gen =< 180 mm x =< 1550 mm und ei-
nem Gewicht von =< 10 kg bei einer 
Breite der Brandschutzelemente von 
≥ 297 mm, Ausführung nach alternati-
ven Änderungen 3.19.

2.	 Einbauleuchten mit den Abmessun-
gen =< 300 mm x =< 1550 mm und 
einem Gewicht von ≤ 10 kg bei einer 
Breite der Brandschutzelemente von 
=> 397 mm, Ausführung nach alterna-
tiven Änderungen 3.19.

3.	 Flachleuchten – System „Secura“ – mit 
einem Gewicht von =< 10 kg, Ausfüh-
rung nach alternativen Änderungen 
3.19.

4.	 OMEGA- Lichtkanäle, Ausführung 
nach alternativen Änderungen 3.20 
und 3.21.

5.	 Lüftungsventile mit Absperrvorrichtun-
gen, Nennweite =< 200 mm bei ei-
ner Breite der Brandschutzelemente 
von => 397 mm, Ausführung nach ABP 
Punkt.

6.	 Luftauslässe mit Absperrvorrichtun-
gen, Nenngröße =< 600 x 600 mm 
[Abmessungen Lüftungskasten 
570 x 570 mm] bei einer Breite der 
Brandschutzelemente von => 397 mm 
je nach Größe des Luftauslasses, Ein-
bau innerhalb einer Platte ohne zu-
sätzliche Abhängung des Luftauslas-
ses, Ausführung bei Brandbeanspru-
chung von der Unterseite nach ABP 
Punkt 2.1.1.10.

An die Brandschutzdecken können ange-
baut werden:

Zusatzlasten aus Aufbauleuchten, Brand-
meldern, Hinweisschildern etc. [Ausfüh-
rung nach alternativen Änderungen 3.22 
für Gewichte der Anbauteile von =< 10 kg.

3.4.2 Dehnungsfugen

Baudehnungsfugen können bis zu einer 
Breite von =< 30 mm in die Brandschutz-

decke übernommen werden. Ausführung 
nach alternativen Änderungen 3.1 und 3.2.

3.4.3 Traversen

In Fällen hoher Installationsdichte kön-
nen Brandschutzdecken mit seitlichen 
Ausgleichsfriesen, Flurerweiterungen mit 
Mittelprofilen als auch Raumdecken an 
brandgeschützten Traversen angebunden 
werden. Die Traversen sind statisch nach-
zuweisen. In der Planung und Ausführung 
sind die Festlegungen für die möglichen 
Varianten nach alternativen Änderungen 
3.23 zu beachten.

3.5 Wandkonsolen

Bei Ausbildung von schmalen Friesen bis zu 
einer Breite von 75 mm können die Brand-
schutzdecken auch an Wandtraversen 
[Pos. 50] angeschlossen werden. Ausfüh-
rung nach alternativen Änderungen 3.24.

Deckenplattenbreite Deckenplattenbreite3

Sicherheitshaken SH
Bolzen easy click

dur-F30® 310.30  MONTAGEANLEITUNG
310.30 Easy-Click | 310.30 SH
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